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Einwohnergemeinde Oberhafen am Thunersee 

ÜBERBAUUNGSORDNUNG "GÄSSLI" 
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ÜBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 

Oberhofen, September 1997 
Gemeinde Oberhofen

E 2 5. SEP. 1997 

23.09.97ueo gässli titelblatt/DÄ!ez/ed 

Projektverfasser: 
- Martin Seger, Architekt 

Dorfstrasse 35, 3652 Hilterfingen 
- Bruno Käufeler, Raumplaner 

V 



l . 

( 

( 

Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee 
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Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee 
Ueberbauungsordnung "Gässli" 

September 1997 
Ueberba u u ng svorsch ritten 

Art. 1 Wirkungsbereich 

Art. 2 

Art. 3 

Art. 4 

Art. 5 

1 Der äussere Wirkungsbereich der Ueberbauungsordnung umfasst das der ZPP B, "GÄSSLI" 
zugeordnete und im Ueberbauungsplan mit einer gestrichelten Linie umfasste Gebiet. 

2 Der innere Wirkungsbereich oder Ueberbauungsbereich ist im Ueberbauungsplan mit einer 
punktierten Linie gekennzeichnet. 

Stellung zur Grundordnung 

1 Soweit die vorliegende Ueberbauungsordnung nichts anderes bestimmt, gelten die Vorschrif-
ten des Baureglementes der Gemeinde (GBR) . 

2 Für Neu-, Um- und Anbauten im äusseren Wirkungsbereich (Parz. Nr. 25 und Nr. 167) gelten 
die Vorschriften der Kernzone K. 

Inhalte des Ueberbauungsplanes 

1 Im Ueberbauungsbereich des Ueberbauungsplanes werden verbindlich geregelt: 

a) die Lage und Abmessungen der Baufelder A bis D für Hauptbauten 
b) die ungefähre Lage unterirdischer Bauten und Bauteile 
c) die Gestaltungsbaulinien mit Anbaupflicht für Hauptgebäude 
d) die ungefähre Lage der Zufahrt und der Kinderspielplätze . 

2 Der Ueberbauungsplan enthält folgende wegleitenden Inhalte: 

a) gemeinschaftlich und privat genutzte Flächen der Aussenräume 
b) Bereiche oberirdischer Abstellplätze für Motor- und Zweiradfahrzeuge 
c) der Zufahrtsbereich für gewerbliche Nutzungen 
d) Höhenkoten der Umgebungsgestaltung 
e) die ungefähre Lage von Hochstammbäumen. 

Art der Nutzung 

1 Es gelten die Nutzungsvorschriften für die Kernzone gernäss Gemeindebaureglement 

2 ln den unterirdischen Bauten und Bauteilen sind neben üblichen Untergeschossnutzungen die 
Anordnung von Auto- und Velounterständen sowie von stillem Gewerbe und Mehrzweckräumen 
zugelassen . 

Mass der Nutzung 

1 Der Begrenzung der BaufelderA-D kommt die Bedeutung von Baulinien zu . Wo die Baufel-
der durch Gestaltungsbaulinien begrenzt werden, sind die Bauten an die Baulinie zu stellen. 

2 Die Baufeldbegrenzung darf lediglich durch offene Bauteile wie Balkone, Vordächer, Aussen-
treppen und dergleichen berg- und talseitig um höchstens 2.0 m, traufseilig um höchstens 1.0 
m überragt werden . Ausgenommen sind eingeschossige Anbauten, deren Grundfläche 20 m2 
und Erker, deren Grundfläche 5 m2 nicht übersteigt. 

. ' 

23.09.97/ueo gässli/DÄ/ez/ed 
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Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee 
Ueberbauungsordnung "Gässli" 

September 1997 
Ueberbauungsvorschritten 

Art. 6 

Art. 7 

3 Für Bauten in den Baufeldern A - D gelten folgende baupolizeiliehen Masse: 
(Fixpunkt gern. UeOPian Höhe: 582.58) 

Baufeld : 

Gebäudehöhe: 

Dachneidung: 
Gebäudeabstand: 
max. Gebäudebreite: 

A-C 

8.50 m 
abzüglich 30 cm 

max. 32° 

D 

8.50 m 
abzüglich 50 cm 

max. 32° 
4.00 m 

13.00 m 

4 ln den Baufeldern A, B und D haben die Bauten talseitig Fassadenlängen aufzuweisen, die 
min . 5/4 der jeweiligen Fassadenhöhe, gemessen ab fertigem Terrain bis zur Schnittlinie der 
traufseiligen Fassadenflucht mit Oberkant des Dachsparrens, entsprechen. 

5 Bei unterirdischen Bauten und Bauteilen darf die freiliegende Gebäudeseite das anschlies-
send fertig gestaltete Terrain um höchstens 3.0 m überragen. 

Architektonische Gestaltung 

1 Die Ueberbauung ist architektonisch einheitlich zu gestalten. Bauvolumen, Dachgestaltung, 
Materialien und Farbgebung der einzelnen Bauten sind aufeinander abzustimmen. 

2 Die Hauptbauten in den Baufeldern A bis D sind mit gleichgeneigten Satteldächern zu verse-
hen, deren Dachneigung max. 32° beträgt. ln den Baufeldern A, B und D ist die Firstrichtung 
der Hauptbauten parallel zur Fallinie des Hanges anzuordnen . Dachaufbauten sind so zu 
gestalten, dass die architektonische Dominanz der Hauptdächer erhalten bleibt. Sie dürfen ge-
samthaft nicht mehr als die Hälfte der Fassadenlänge betragen. 

Aussenraumgestaltung 

1 Mit dem ersten Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan einzureichen, der mindestens 
festlegt: 

a) die topographische Gestaltung des Terrains mit genauen Höhenkoten und die Lage und 
Bemessung von Stützmauern und Böschungen 

b) die Lage und Abmessungen der Zufahrt und der Fussgängerverbindungen 
c) die Begrenzung und Gestaltung gemeinschaftlich und privat genutzter Flächen 
d) die Gestaltung der Hauszugänge sowie die Bemessung und Ausstattung der Aufenthaltsbe-

reiche und Kinderspielplätze 
e) die Lage und Gestaltung oberirdischer Abstellplätze für Motorfahrzeuge, der Velounterstän-

de, der Containerstandorte und einer Kompostieranlage 
f) die Lage und Art von Einfriedungen sowie der wesentlichen Elemente der Bepflanzung, 

insbesondere die Standorte und Art der Hochstammbäume. 

2 Die Aussenräume sind möglichst nach ökologischen Prinzipien zu gestalten: versiegelte Flä-
chen sind auf das Notwendigste zu beschränken. 

3 Der Raum zwischen den Baufeldern A, B und D (Wohnstrasse) ist primär als Aufenthaltsbe-
reich und Spielplatz für Kinder auszugestalten; seiner Erschliessungsfunktion kommt betont 
untergeordnete Bedeutung zu . 

4 Der Platz über dem unterirdischen Bau an der Burchgasse ist als zusätzliche Kinderspielflä-
che zu gestalten . 

23.09.97/ueo gässli/DÄ!ez/ed 2 
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Einwohnergemeinde Oberhafen am Thunersee 
Ueberbauungsordnung "Gässli" 

September 1997 
Ueberbauungsvorschriften 

Art. 8 

Art. 9 

Art. 10 

Art. 11 

Art. 12 

Abstellplätze 

Die Anzahl Abstellplätze für Motor- und Zweiradfahrzeuge bestimmt das "Reglement über Ab-
stellplätze für Motorfahrzeuge" der Gemeinde Oberhofen am Thunersee. 

Energie 

Die Energieversorgung ist aufgrund eines, gemeinsam mit der Gemeinde erarbeiteten Konzep-
tes auszuführen. 

Etappierung 

Die Ueberbauung der Baufelder A und B kann in je einer, die Ueberbauung des Baufeldes D in 
einer bis drei Etappen ausgeführt werden. 

Verträge und Vereinbarungen 

1 Die Realisierbarkeit der UeO ist durch privatrechtliche Vereinbarungen vor deren öffentlicher 
Auflage sicherzustellen. 

2 Zwischen der Gemeinde und der Grundeigentümerin ist ein Infrastrukturvertrag abzuschlies-
sen, der die Erstellung und Finanzierung der erforderlichen Erschliessungsanlagen regelt. 

lnkrafttreten 

Die Ueberbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und 
Raumordnung (AGR) in Kraft. 

23.09.97/ueo gässli/DÄ!ez/ed 3 
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EINWOHNERGEMEINDE OBERHOFEN AM THUNERSEE 

UEBERBAUUNGSORDNUNG"GÄSSLI" 

GERINGFÜGIGE ÄNDERUNG GEMÄSS Art.122 BAUV 
ZUM ÜBERBAUUNGSPLAN MST. 1:500 VOM 31.10.1997 

GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Publikation im Amtsblatt vom 
Publikation im Amtsanzeiger vom 
Oeffentliche Auflage vom 
Einspracheverhandlung 
Erledigte Einsprachen 
Unerledigte Einsprachen 
Rechtsverwahrungen 
Genehmigt durch den Gemeinderat am 

Oberhafen am Thunersee, den 

Genehmigt durch das 

07.04.2001 
05.04. . und 12.04.2001 
06.04.2001 bis 08.05.2001 
keine Einsprachen 
keine Einsprachen 
keine Einsprachen 
keine Rechtsverwahrungen 
16.05.2001 

16.05.2001 

Amt für Gemeinden und Raumordnung - 4. Q k t. ?. 001 
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GEMEINDE O BERH~OFEN PLAN 4235 Mst. 1 500 
UEBERBAUUNGSO RDNUNG < GÄSSLI > OBERHOFEN AM THUNERSEE 
UEBERBAUUNG < SCHLOSSBLICK > 

HAUS 9 

Ueberbauungsordnung "Gässli" 

Geringfügige Aenderung gernäss Art. 122 BauV 

Anlage: Ueberbauung .Schlossblick" 

Gegenstand: Ueberdachung der bestehenden Autoabstellplätze Nr. 1, 2 und 3 im nordwestlichen Teil 
des Hofes (Hartplatz) ParZelle Nr. 1178 (vgl. Umgebungsgestahungsplan, bewilligt am 
16.02.1999 vom Regierungsstatthalteramt Thun). 

Ausführung: Art: Flachdach 
Konstruktion: Tragwerk in Stahlbau feuerverzinkt, allseitig offen (keine Seitenwände) 

Flachdach begrünt, Dachrandabschlüsse in Cu-Ti-Zi-Biech 

Grenzen zwischen Grundstücken 
mit unterstrichenen Nummern 

sind im Grun dbuchplan 
provisori-sch eingetragen 

Gem~mde Oberhofen 

I E 0 8. fVlAI 2001 . . ' _" ___ ., .......... ______ -~;' 

Ch. Naegeli 
Nachführungsgeometer 

T h u n 


	UE_UeO_ZPP_B_Gaessli
	UE_UeO_ZPP_B_Gaessli - Kopie
	Überbauungsordnung Gässli_Überbauungsplan
	Überbauungsplan vom 31.10.97
	Vorschriften
	Überbauungsplan vom 15.09.99
	Überbauungsplan vom 04.10.01





